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184 her Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 . August 1885 .

*0* Die Internationale Edelmetallarbeiten -
Ausstellnng in Nürnberg «

Die Veranstaltung einer Internationalen Fachausstellung fürArbeiten aus edlen Metallen und Lcgirungen kann , angesichtsder Erfolge , welche das Unternehmen in der That erzielt hat ,wieder als ein glücklicher Griff des „ Bayrischen Gewerbe¬
museums " in Nürnberg bezeichnet werden , welches hierzu nicht
sowohl einen innerhalb der Grenzen seines Arbeitsgebietes ge¬legenen , sondern auch , nachdem ihm bereits 1877 und 1879 zwei
ähnliche Ausstellungen und im Jahre 1882 die hochinteressante
Bayrische Landes -Ausstellung gelungen waren , einen historischen
Beruf mitgebracht bat . Die bewundernswerthe Ausdauer der an
der Spitze des Instituts stehenden Männer fand , weit entfernt ,
ihrerseits „ ausstellungsmüdc " zu sein, auch diesmal wieder Mittel
und Wege , dem Programm entsprechend , für diese Unternehmungdie Mitwirkung des Landes , des Reiches , der Völker , die Unter¬
stützung von Anstalten und Privaten zu interessiren und heran¬
zuziehen . Daß die Absicht , dem gewerblichen Fortschritt neue
Bahnen zu eröffnen , Erfahrungen , Verbesserungen und Erfindungen
zum Gemeingute zu machen und Technik und Geschmack zu ver¬
edeln , seither erreicht worden , das beweist zur Genüge der Hoch¬
stand der spezifisch bayrischen Industrien und die Bküthe und
Entwickelung seiner gewerblichen Mittelpunkte , München und
Nürnberg .

Den ersten Anlaß zur Gründung des Bayrischen Gewerbe¬
museums gaben bekanntlich mit einer Stifung von zusammen
100,000 Gulden ( 170,000 M .) im Jahre 1868 die großen Nürn¬
berger Industriellen Th . v. Cramer -Klett und Loth . tz. Faber ;
hiezu fügte die Stadtgcmeinde sofort weitere 150,000 fl . (255,000Mark ) . Bereits im Januar 1872 Übernahm vr . C . Stegmann
aus Weimar die Leitung und Organisation des Museums , das
zur Zeit mit einer ganzen Reihe von Hilfsanstalten seinen weit¬
gehenden statutarischen Zwecken gerecht wird : Ständige Samm¬
lungen von Rohstoffen , Halb - und Ganzfabrikaten . Werkzeugenund Modellen , industriellen und kunstgewerblichen Mustern und
Lehrmitteln ; permanente und temporäre Ausstellungen von neueren
Erzeugnissen der Industrie und des Kunstgewerbes , von Er¬
findungen und Verbesserungen , Schularbeiten u . dgl ., Wanderaus¬
stellungen , technische Fachbibliothek und Lesezimmer , Zeichensäle
zum Kopiren und Entwerfen unter sachverständiger Leitung , Aus¬
leihung von Zeichnungen , Modellen und Büchern , Gründungvon Stipendien , Veranstaltung von Konkurrenzen mit Preisver¬
theilungen , Gründung und Unterstützung von technischen Fach¬
schulen , Fachkurse für einzelne technische und kunstgewerbliche
Zweige (Metall - und Gvpsgießerei , Galvanoplastik , Photographie ) ,
öffentliche Borträge , AuSkunftsburcau , in Verbindung stehendmit sachkundigen Agenten im In - und Auslande , und endlich ein
sehr gut geleitetes , reichillustrirtes Organ , die Zeitschrift „ Kunstund Gewerbe " mit den „ Mittheilungen des Bayrischen Gewerbe¬
museums " : das sind die Quellen , welche der Industrie des
Bayerlandes und zu keineswegs geringem Theile auch der des
Deutschen Reiches immer wieder neue Nahrung zuführen .

Die Sammlungen des Gewerbcmuseums und des Germanischen
Museums machen Nürnberg zum „ Mekka " der G - werbetteiben -
den . und wie der Künstler nach Rom , so sollte der Industrielle
mindestens einmal in seinem Leben nach der aewcrbereichen Noris
wallfahrten . Schon seit Jahren beschäftigte der Gedanke die
Leitung des Bayrischen Gewerbemuseums , seine permanente Aus¬
stellung neuer inländischer Jndustrieerzeugnisse auSzadchnen , bszw .
zu einer Art von „ Export - Mustsrlager " im großen Stile umzu¬
gestalten . Die Erwerbung des der Ausstellung neuerer vater¬
ländischer Kunstwerke im Jahre 1832 gewidm - ten soliden Ge¬
bäudes und seine Verpflanzung vom Moxfclde an den Maricn -
thor - Graben in den sogen . Nonnengarten ließ den Gedanken zurThat werden ; die diesjährige Edelmetallarbtiten -Busstellung in -
augurirt die künftige erweiterte Aufgabe des Museums , welchedurch die Unterstützung der bayrischen Großindustriellen , der Re¬
gierung uad insbesondere auch des LandeSfürsten zweifellos einer
zweckentsprechenden Lösung entgegengesührt werden wird .

Das Gebäude bietet eine gedeckte Fläche von über 3000 gm.Seine äußere Erscheinung entzieht sich der Kritik , trotz der bunlen
Freskobemalung nach Entwürfen von Prof . Pillo ». Es ist be¬
dauerlich , das gerade in Nürnberg eine so schwere architektonischeSünde begangen werden wußte . E sen und Backsteine bilden die
Umfassungen , Metall und Glas Li- Bedachuagen . Wie sich dies
zu den modernen Anschauungen hinsichtlich der Feuerstcherheit ver¬hält . ist unschwer zu sagen ; das Ganze gleicht einer kolossalen
Nürnberger -Svielmaarcn -Pappschachtel mit aufgemalten Fensternund Thüren . Za solchen Vergleichen drängt auch der vom Sockelbis zum Kranz vergoldete Kamin beim Kesselbaus . Treppen -
und Annexbauten und Restauration im Park priiscntiren sich indem bekannten Ausst - llungkstil als „ stilvoll " ausgeschnittenes be¬maltes Holz - und Blechwerk , welches in seiner Verwendung und
Zusammenstellung an die Schießhallrn auf den Jahrmärkien erinnert .Wahrlich , daS diesjährige Unternehmen ses Bayrischen Ge¬
werbemuseums hätte solcher „ Anziehungs - und Reizmittel für denBesucher " nicht bedurft . Wann wird man auch auf diesem Ge¬biete der Baukunst zur vornehmen Einfachheit zurllckk. hcen ?

Wie anders präsentirt sich das Innere deS AuSstelluogspalastes !In das als solches nur durch die Ehrenwache der beiden Präch¬tigen kolossalen Bronzelöwen , Christofle 'schen Fabrikats , charak-
terisirte Hauptportal eintretend , empfängt den Besucher hinterdem der Breite nach vorgelegten Treppenraume jener „ goldeneSaal "

, ein Ackieckbau . welcher , was D - koration uvd Inhaltbetriffr , seinem Münchener Vorläufer von 1876 kaum wird nach-Erllr werden können . Um diesen Raum gruppicen sich , ohne vonihm aus zugänglich zu sein, im Rechteck die Ausstellungsaalerien ,« ach rückwärts auSmündend in einen großen , von offenen Balkonen
umgebenen Maschincnsaal ; die Ausstellungsgalericn sind zwei-flöckig ; den oberen Stock betritt man von der erwähnten , zwei¬armigen , ziemlich finsteren und wirkungslos disponirten Haupt¬
rippe auS . Vom Maschinensaale leitet eine hölzerne Brücke mit
Treppenabstieg über die EnderleiaSgaffe in den Park , welcher , außerdem konventionellen Restaurationsgebäude , mit Mustkkiosk , See ,Uekirischxr Beleuchtung u . dgl . auch einen Holzbau für Werk -" atten , sowie für eine dem Ausstellungsbesucher zugängliche , sehr
^ almäudige Fachbibliothek sammt Lesezimmer und Raum fürschriftliche Arbeiten enthält .DaS Innere deS Hauptgebäudes und der Annexe zeigt über¬raschende Dekorationsmotive ; erstmals wurde nämlich hier ingrößerem Umfange Teppichschmuck verwendet . waS den Interieurs

hier und da den Charakter des Heimlichen , Lauschigen verleiht ;mit weniger Glück dienen solche Teppiche in den Oberlichtsälendes unteren Stockwerkes zur Abblendung des LichteS : Geradeder Saal , in welchem die Pforzheimer und Christoflr ausgestellthabe», ist hierdurch über 's Maß verdunkelt . Ganz reizend erweist
sich schließlich die Verwendung von Silk - und Leineoplüsch zurHerstellung von architektonischen Gliederungen . Der Stützbaudes halbrunden Balkons über dem Eingänge in den «artenartig
angelegten Oberlichtraum für die Bconzebildnereien bildet ein
sehenSwertbes Beispiel dieser Dekorationswelse . Stuckdecke und
Mosaik -Fußboden besitzt das Treppenhaus . In die Ehre , die
Ausstellung der Räume und die Tisposition der Ausstellungs¬
gegenstände geleitet zu haben , theilt sich mit dem Direktor V. Stea -
mana der Kustos des Museums , Häberle .

Die Ausstellung scheidet sich organisch in zwei große Haupt -
abtheilungen , die historische und die moderne . Währendes sich um die letztere in erster Reihe handelte , widerstand maudem Reize nicht , nach dem Vorgänge fast aller früherer Veran -
staliungen der Art uvd im Hinblick auf die ganz besonders
günstige Gelegenheit , etwas Hervorragendes auf dem Gebiete
der alten Metallotechnik zusammenzubringen , die elftere Abthei¬
lung in den Rahmen des Ganzen einzubeziehen . Und in der
That : Manchem Besucher mag die historische Abtheilung der
Nürnberger Ausstellung als Hauptsache erscheinen, nicht sowohl ,weil sie , wohl auch mit Rücksicht auf den unberechenbaren mate¬
riellen und idealen Werth der Ausstellungsgegenstände , den Mit¬
telpunkt des Ganzen , — den „ goldenen Saal " okkupirt , sondernweil sie , mehr als irgend eine frühere , mit strenger Wahl eine
fast vollständige systematisch geschloffene und daher höchst lehr¬
reiche Sammlung vom Besten und Schönsten auf dem bezeichue-
tm Gebiete vor Augen führt .

Die historis ch e Abth eilung , welcher aus Mangel an
Raum hier nicht die verdiente eingehendere Würdigung zu Theil
werden kann , veranschaulicht somit die Herstellungs - und Verzie -
rungSweise edelmetallischer Gerüche und Gesäße , Schmucksachenund Bildnereien aller Völker , Zeiten und Stilarten . Mit der
eindringlichsten Sprache , mit der der Form , reden hier Jahr¬
tausende einer kulturgeschichtlichen Entwickelung zu dem andäch¬
tigen Beschauer : — das Morgenland (Egypten , Japan , China ,Indien , Persien , die Türkei ) mit seinen kunstvollendeten Erzeug¬
nissen der Bronze - und Edelmetalltechnik , das Abendland vom
siebenten Jahrhundert vor Christi Geburt ab bis heraus inS gol¬dene Cirquccento bis inS letzte Jahrhundert (Rußland , Frankreich ,die Donauländer . Spanien , Italien und Deutschland ) mit seinen
Metallbitdnereien . kirchlichenund Profanen Gebrauchsgegenständen ,Schmucksachen für Wohnung und Körper , durchweg Erzeugnisseeines veredelteren Geschmackes , einer vorangeschrittencn Technik ,Werke der ersten und berühmtesten Meister aller Länder und
Zeilen : Triumphe feiert insbesondere die deutsche Kunst auS der
Blülhczeit des deutschen Slädtewesens . Gegen 2000 Gegenstände
fesseln das Jnterrffe deS Laien und des Kenners . Eine wir¬
kungsvolle wohlgeordnete Auslage in stattlichen . gleichartig ge¬
stalteten Glasschreinen unterstützt die Musterung .

Die ersten Museen der Welt , Korporationen und reiche Private ,
Fürsten und Herren , darunter auch unser Großherzog , habendas Beste und Charakteristischste aus ihren Sammlungen hierher¬
gesandt , um die Illustration zur Geschichte der Feinmetallgewerbe
vollständig erscheinen zu lassen. München , welches im Jahr 1876
die erste, so unerwartet erfolgreiche Anregung zur Ausstellung
kunstgewerblicher Alterthümer gegeben , Düsseldorf 1880 , Karls¬
ruhe und Stuttgart 1881 , Zürich 1883, in bescheidenen Grenzen
auch Off nbach 187S und Mannheim 1880, konnten ohne Ausnahme
ihre Ausstellungen nicht so vollständig und abgerundet zu Stande
bringen , wie dies im Augenblick dem Bayrischen Gewerbemuseum
in Nürnberg gelungen ist . Freilich kamen die dort gemachten
Erfahrungen bei der Ausstellung und die vorhandenen Katalogebei der Auswahl der Gegenstände den Organisatoren sehr gut
zu statten .

Wie in der modernen , so ist auch in der historischen Abthei¬
lung der Nürnberger Ausstellung eine hervorragende Vertretungdes orientalischen Kunsthandwerks , — um nicht zu sagen ein ge¬wisser Kulius desselben, nicht zu verkennen . Reichlich ein Drittelder Vitrinen im Goldenen Saal beherbergt die Typen dieser in
Form und Technik fremdartig erscheinenden Erzeugnisse . Erst¬mals finden wir in größerer Auswahl die sogen . „ Bidri - "Arbeit ,Silberplättchen in Mustern in eine weiche Metalllegirung ein¬
geschlagen , unter den indischen Ausstellungsobj kten. Gravirung
geschwärzt und blank, Silberlauschirung , Email und Niello in
Bronze und Zinn , häufig in auffallend schöner Zeichnung , sindin charakteristischen Beispielen vertreten . Niemals bis jetzt istder Orient auf einer Ausstellung so markant und abgeschlossenausgetreten ; so interessant und lehrreich das im Allgemeinen fürden Fachmann ist , so wird man gleichwohl sich der Ueberzeugungnicht verschließen können, daß weder die Form und die Dekora¬
tionsweise , noch die Techniken unseren occidentalea Bedürfnissenin größerem Umsange zu dienen vermögen , daß vielmehr eine
eingehendere Beachtung dieser an sich ja durchaus hochschätzens -
werthen Leistungen des Morgenlandes die bereits in voller
Blüthe stehende Geschmackskonsasion unter unseren abendländi¬
schen Kunsthandwerkern zum eigenen Schaden nur noch erhöhendürfte . Bewundern darf man diese seltsamen Gebilde und die
fleißigen Hände , welche sie mit Aufwand jahrelanger Mühe undArbeit , gewiß ohne maschinelle Unterstützung , zu Stande gebrachthaben ; — aber nachahmen — nur mit größter Vorsicht . Wir
verlangen im Abendiande doch wehr . — als den blößlichen Sin -
neorausch , wie er in diesem spinnwrb - oder besser lianen - artigen
Arabeskenschlingwe >k uns halt - und rastlos umgaukelt .Wie ganz anders umfangen uns im Goldenen Saale die kost¬baren Meisterwerke der abeaüländischeu Metallkanst . Da ist das
griechische und römische Alterthum mit nicht sehr zahlreichen ,aber für den speziellen Zweck verstiindnißvoll ausgewählten Bronze -
gefäßen , Gerätherr und Statuetten : da ist das frühe uvd das
spätere Mittelalter mit vorzugsweise kirchlichenGegenständen und
kostbaren Prunkstücken von Gemeinden und Privaten , darunter
die originelle Kollektivausstellung der evangelischen Landeskirchein Siebenbürgen und die des Raches und der kirchlichen Ver¬
mögensverwaltung zu Nürnberg und des RatheS zu Lüneburg ,— letztere allerdings nur in Nachbildungen . Nächst den Museenin Nürnberg . München . Mainz , Trier . Kaiserslautern , Berlin ,Frankfurt , Weimar . Gotha , Dresden , Breslau , Aachen , Brünn ,Graz , Colmar . Stuttgart , Würzburg , LandeS -Gewerbehalle zuKarlsruhe u . a. verdankt die Ausstellung ihre bedeutendsten

Schätze den Privatsawmlmigen der Großerzoge von Hessen ,Sachsen - Weimar und Baden ; manche liebwerthe alte Bekannt¬treten einem wieder entgegen unter den ausgestellten Prunkge¬fäßen , die einem bereits in Stutgart , Mannheim oder Karlsruhebegegnet waren . Zweifellos aber bat noch keine Ausstellung eineso reiche und vollständige Samwluug von Erzeugnissen der Re -
naissavceperiode vorgefühlt , wie die gegenwärtige . — Was allein
Nürnberg selber zusammengetragen . überschreitet an Seltenheitund Kostbarkeit alles dagewesene : ich gedenke hier nur der Buch¬decken vom sog. Brevier des Benvrnuto Cellini » ein Meister¬werk deutscher Goldschmiedekunst von 1597, und der beiden Ja -
mitzerpokale , einer Uhcensammlung uad eine Zusammenstellungvon Frauenschmuck auS Norddeutschland ( den Marschen ) . Ruß¬land , Skandinavien , aus Bayern , Franken , Schwaben und Tirolund aus Italien und dem Orient — darunter die eben so schöneund interessante als lehrreiche Kollektion des vr . Max Rosenberghier , deren Wirkung etwas durch di- Buntfarbigkeit der Tablet¬ten beeinträchtigt ist, und die werthvolle antike Sammlung » meistGräberfunde , von Professor vr . Aus 'm Werth in Kessenich beiBonn , vervollständigen die historische Abtheilung für den Kennerund Spezialisten . (Schluß folgt .)

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Villingeu . Sonntag den 9 . d . M . . Nachm . 3 Uhr , im

Hirschwirlhshause zu Schabenhause » Besprechung über Rindvieh -
und Schweinezucht , sowie über Landeskreditkaffen .Wein he im . Sonntag den 9 . d. M . , Nachm . 3 Uhr , imGasthaus zur Rose in Leutershausen Besprechung . Tagesordnung :Landw . Ausstellung in Wsiuheim .

Triberg . Sonntag den 16. d . M , Nachm . 3 Uhr . auf derStaude . Gemeinde Gremmelsbach , Besprechung , eingeleitet durcheinen Vortrag des Herrn Obstbau -Lehrers Bach aus Karlsruheüber Beerenoist - Kultur .

Literatur .
Johann Wiclif und feine Zeit . Zum sUnfhundertjähcigenWiclif - Jubiläum . (3l . Dezember 1884.) Von Rudolf Budden -

sieg . Gotha . Friedr , Aadr . Perthes . 1885 . Preis : 3 Mark .Die vorliegende Schrift eines bewährten Forschers gilt dem am31 . Dezember 1884 stattgehabten Wiclif - Jabiläum . Ihr Haupt -
vorzug besteht darin , daß sie das reformatorische Lebensbild vondem zeit - und kulturgeschichtlichen Hintergründe hell und deutlichsich abheben läßt . In dem einleitenden Abschnitt „ Wiclifls Jahr¬hundert " werden die englischen Zustände damaliger Zeit , die po¬litischen und sozialen sowohl als die kirchlichen , unter Hervorkeh¬rung mancher neuen Gesichtnpunkte im Zusammenhänge behan¬delt . So erschließt sich das Bsrständmß für die Aufgaben unddas Eingreifen Wiclif 's — deS „ evangelischen Doktors " . Eineganze Reihe sehr wesentlicher Gedanken der deutschen Reformationdes 16 . Jahrhunderts findet sich schon von Wiclif ausgesprochenund vertreten , und so bezeichnet seine gewaltige Persönlichkeit denAnfang eines entscheidenden Wendepunktes der Geschichte deschristlichen Geistes .

Prof . G . Droysens Allgem . Histor . Handatlas in 10Lieferungen ( Verlag 'von Velhagen und Klastag , Bielefeld undLeipzig ) ä 2 Mk . schreitet rüstig vorwärts . Genau wie von derVerlagshandlung versprochen, erscheint monatlich eine Lieferung ,sodaß jetzt bereils drei Lieferungen — ein Drittel desschönen Werkes — vorliegen . Die uns heute zugeheade zweiteund dritte Lieferung enthalten 20 Karteaseitm und 5 BogenText . Sämmlliche Karten sind von hohem Interesse . DasReich Alexanders des Großen , Aegypten und Palästina , das alteItalien nebst einer Anzahl Karten zur Entwickelung des Römi¬schen Reichs , Europa zur Zeit der Völkerwanderung , das Franken¬reich unter dm Metowingern aus dem Altertum ; daS Mittel¬meer zur Kccuzfahrerzeit und das Zeitalter der Entdeckungen ausdem Mittelalter ; endlich Karten zur orientalischen Fragezu den Theilungen Polens und zur Entwickelung Nordamerikasaus der neueren Zeit zeigen uns , mit welcher Sorgfalt undnach welchem einheitlichen wohlerwogenen Plane das Werk durchalle Epochen der Geschichte weitergeführt wird . Die technischeAusführung aller Karten ist tadellos und wir können nur wieder¬holt unsere sich für Geschichte interrssirenden Leser auf diisesnach Anlage und Ausführung gleich vorzügliche BildungsmittelHinweisen : sie werden es uns sicherlich Dank wissen .

— ( Dem Millionsten .) Aus Pest wird der „ N . Fr . Pr . "geschrieben : Die Ausstellungskommission faßte heute einen eigen¬artigen Beschluß . Es naht die Zeit , in der die erste Millionder Ausstellungsbesucher sich runden wird , und eS wurde ausge¬sprochen , daß derjenige Besucher , der durch sein Entröe die ersteMillion abschließt . ein Andenken erhalten soll. Ein aus dreiMitgliedern bestehendes EmpfaugsküNttö wird an jenem Tage ,an welchem der derzeit roch unbekannte Gast mit Wahrscheinlich¬keit erwartet wird , beim Hauplportale Aufstellung nehmen , währenddie übrigen Zugänge geschloffen werden. Man wird die Besucherzählen , und derjenige , der die erste Million abschließt , wird
feierlich begrüßt und erhält hundert Stück Loose der Ausstellungs -
Lotterie als Angebinde . Dieselben räpräsemiren einen Kaufwerthvon hundert Gulden und dielen die Cha ce auf kostbaren Gewinn .Bisher wurde die Ausst . llung von 860.000 Personen besucht.

Badischer Frauenverein .
Auf unfern Aufruf vom 14. vor . Mrs . sind uns folgendeweitere Gaben zugrkommeü : Auf Befehl Ihrer Majestät derKaiserin Königin Augusts 1000 M . ; von Fiau Baronin v . Sa -rachaga -Ucia , geb. Freiin v . Beltmdoiff . 100 M . ; von FreifrauMarie v .Neubrona . geb . Baronin v . Sarachaga -Ucio. in Berlin100 M . : von einer Dame , die nicht genannt sein will , , u Ehrendes großen Wohlthäters am Tage seiner Beerdigung zu Rams -gate (»1 . Juli 1885) erste Gabe 10 M, ; von Str . 4 M . - vonN . 9 M . SO Pf . ; Herrn und Frau v . Holzing 200 M . - vonPH . 3 M : von Herr und Frau Geheimerath Ullmann 100 M -von R . S . 2 M . : von L . H . 5 M . ; Freifrau v . Rmck , geb!v . Berckheim , m Rittersbach bei Bühl 200 M . ; von K L 4M50 Pf . ; von Herrn Karl Schmieder 100 M . ; von A . B . 3 M - ;von vr . Kollmar . Hof -Zahnarzt in München . 50 M . ; von Herrnund Frau Präsident Regenauer 100 M .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere Spenden .Karlsruhe , den 4 . August 1885. Der Vorstand .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 4 . Aug . ( EgHPtische Anleihe .) Den Be¬
mühungen der deutschen Subskriplionsstellen ist eS gelungen , mit
dem Londoner Emissionshause eine Vereinbarung zu treffen , wo¬
nach für Deutschland und England völlig gleichlautende Jnterims -
scheine der egyptischen 3Proz . garantirten Anleihe zur Ausgabe
gelangen .

Köln , 4 . Aug . Weizen hiesiger 17. — . Wan fremder
17 .20 , per Novbr . 17 . — . per März 17 .50 . Roggen hiesige»
14 .20 , per Novbr . 14 .60 , per März 15 . — . Rüböl loco mit
Faß 25 .20 , per Oktober 25 .10 . Hafer looo hiesiger 14 .20.

Bremen . 4 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht .) Stan¬
dard white , loao 7.60 , per Septemb . 7 .65, per Oktob . 7 .75 , per
Novbr . 7 .80 , Per Dez . 7 .90 . Fest . Amerika « . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 34 "/. .

Antwerpen , 4 . Aug . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Rasfinirt . Type weiß , disp . 19"/, . Unentschieden .

Paris , 4 . Aug . Rüböl per Aug . 59 50 , per Sept . 60 .20,
per Sept .-Dez . 61 .50, P r Jan . - April 63 .50 Matt . — Spi -
ri -uk ver Aug . 47 . — , per Jan .-April 49 20 . Behauptet . — Zucker
welker . diSp . Nr . 3 , per Aug . 47 30, per Okt .-Jan . 50 .30.
Fest . — Mebl , 9 Marken , per Aug . 46 20 , 12 Marken per
Sept . 48 .60, Sevt .- Dez . 49 .50 , per Nov . - F - br . 50 20 . Still . —

Weizen per Aug . 22 . 10, der Sept . 22 .40, per Sept . - Dez . 22 90 . per
Nov . -Febr . 23 . 10. Still . — Roggen per Aug . 15 .—, per Sept .
15. — , per Sept . - Dez . 15.20 . per Nov . - Febr . 15 .60 . Still . —
Talg , disponibel 67 .50 . — Wetter : schön.

New - Aork , 3 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8' /. , dto . in Philadelphia 8 V» . Mehl 3 .85, Rother Winter -
weizen 1 . — , Mais ( old mixed) 52 '/. , Havanna » Zucker 5 .02V? ,
Kaffe , Rio good fair 8 .50, Schmalz (Wilcor ) 6 .95 , Speck 6' /. ,
Getreidefracht » ach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr » ach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Eoutinent 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Frankfurter Kriege vom 4 . August 1885 .— 12 Rink., 1 Gulden ö. W . — 2 Rrnk., 1 Franc ^ 80 Pfg .
1 Lira — 80 P

rubel -
GtaatSpapiere .

Baden 3V, Obligat , fl . 99" /, «
. 4 . fl . 10IV ,
. 4 . M . 103V.

Bayern 4 Obligat . M . 103'
Deutsch !. 4 Neichsaul .M . 104V?
Preußen 4' /, V° Eons . M . 103V.

, 4°/-- TonsolS M . 103V»
Wtbg . 4VrObl . '>.78/79M . 105

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104"/, ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88V.

, 4' /« Silberr . st . 67V.
, 4V, Papien . fl . —
, bPapisrr . v . 188r —

Uagarn 4 Goldrente fl . 80"/«
Italien 5 Rente Fr . 95
5°/o Rumänische Rente 93V,
Rumänien 6 Oblig . M . 104V.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92V?

. 5OKI . V. 1877M . -
» 5ll . Orientanl . PN . 59V«

Serbien 5 Goldrente
/, «

85 -/.

Schweb . 4 in Mk . 101' /r
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' /«
Schw . 4V,Bernv . 1877F . —

. 4°/s Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unis . Obligat . 65 "/, «

Bank -Aktie » .
4 ' i- DeutscheR . - Ba »k M . 142'/?
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 149
4 Darmstädter Bank fl . 134"/»
4Disc .-Kommand . Thlr . 185' /.
5 Frankf .BankvereinThlr . 76"/.
5 Oefl . Kreditanstalt fl . —
4 Mein . Kreditbank Thlr . 113"/, ,
5 D . Effekt -u .Wechsel- Bk.

40V« einbezahlt Thlr . 120'/?
Eisenbahn -Aktien .

Heidelberg - SpeyerTblr . —
Heff.Ludw . - Bahn Thlr . 102 ' /?
Meckl . Friedr .-FranzM . 184' /?

Mälz , Maxbahn st. 133"/«
. Pfälz . Nordbahn fl . 101"/,
Elisabeth Pr . - Akt. st. 194

Elis . ll . Em .Linz- B . Sbr . fl . —
4 Gotthardbahu Fr . 107 ' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 239 "/.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oefl .Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 107V«
5 Oest . Nordwest fl . 135
5 . . I -it . ll . fl . 138»/«
5 Rudolf fl . 150 ' /.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 ' "/, ,
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 70' /.
5 O -st - Nordwest - Gold -

Obl . M , 105"/«
5 Oest . Nordw . Ut . L . fl . 81
5 Oest . Nordw . Im . ö . fl . —
4 Vorarlberger ff. 74' /?
3 Raab -Oedenb -Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 67V«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 9 7Vis
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Eons . Bonds 36"/.

6SouthernPacific ofCal . l5l . 96"/»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105V«
4 , . 99»/.
4 Schweiz . Tentral 101
5 Süd - Lomb . Prior , st. 101' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62' "/, ,
5 Oest . ÄtaatSb . -Prior . fl . 106"/«
3 dto . I —VIII L . Fr . 80 "/„
3 Livor . Ult . O, Diu . vLFr . «4
5 Toscan . Central Fr . 102"/.
5Westsic . Eisb . 1880stfr .Fr . 102" /i ,

Pfandbriefe .
4 Rh . Svp .- Bk . - Pfdbr . -
5 Prenß . Cent . - Bsd . - Tred .

Verl, d 110 M . —
4 dto . L 100 M . 100V»
4 ' /,Oest .B .- Trd . - Anst . fl . 10t "/«
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 90 '/, ,
4°/s SUd - Bod .-Tr .- Pfdb . 101"/ .

BerzinStiche Loose .
3' /, Cöln - Miad . Thlr . 1»0 125 ' /.
4 Bayrische
4 Badische

IM 132°/. ,
IM 130V.

4Mein .PcPfdb .Thlr . IM 115" .
3 Oldenburger Thlr . 4-0 124 ' /«
1Oeflerr . v . 1854fl . 250 11t ' /?
5 , V. 1860 „ 500 1t7 " /„
4Raab - GrazerTdlr . IM 95 " . ,
ilnverzinsltcheLoofeyr . StÜck
Sadrschefl . 35 - Loose —
Brau »lschm .Thlr .20 -Loose 9110
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 289 . —
Oestecr . Kreditloosefl .1M
voll 1853 303 .40

llngar .Staatsloosefl . 1M 220 .50
Äasbacherfl . l -Loose 28 50
Augsburger fl . 7-Loose 26 30
Freiburger Fr . 15- Loose 23 .90
MailäaderFr . lO-Loose 14 .70
Meininger fl . 7- Loose 23 . 10
Ichwed . Tdlr -10 - Losse 65 . —

Wechsel und Lorten .
Paris kurz Fr . IM 81 .—
Wien kurz fl . IM 162 60
Amsterdam kurz fl . 100 188 90
London kurz 1 Pf . St . 20 .38

- s Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko — 1 Rrnk. so Pfj
1 SiLber -

Dollars m Gold 4 . 16 - 19
20 Fr . - St - 16 . 17 - 20
SovreignS 20 .23 —32
Obligationen und Jndnftrie -

Akties .
4 Karlsruher Obl . V. 137S —
4 Mannheimer Obl .
4Freibucg ,
4Konstanzer ^
Ettlinger Svianerei o . Zs .
Karlsruh . Maschmenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°h>Deutsch .Phön .20V/.Ez .
4 Rh . Hypoth . - Bauk50 'Vo

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Moatgs 88 ' /.
Reichsbank Diskont 4°/»
Franks . Baak . DiScoat 4 °/ ,
Leadenz : — .

102

147
435 ' /.
84 ' /.

175

115
122 '/?

Die Verficheruiigsgcscüschasl„ iliui'Il^ ttl"
Ks LI» Lrkurt

— gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt :
I . Kapital -Versicherungen auf Len Todesfall

mit und obne Dividende , je nach Wahl des Versicherte « .
Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und

steigen nach Verhältniß der Bersicherungsjabre . Bei Annahme einer Durch¬
schnitts - Dividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

für das Itt SV 3V 4 vte Bersicherung sjahr
90 120 Prozent30 . 60

der Jahresprämie als Dividende .
II. Altersversorgungen , Aussteuer - «. Militärdienst-Versicherungen .
III. Versicherungen gegen Neiseunsiille, sowie gegenAnfälle allerArt .

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung , in
Zahlung der ganze « oder der halben Versicherungssumme , »der einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Knrqnote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten aus einem
. Unglücksfalle etwa an eine dritte Person zustehe « , gehe « nicht an die

Gesellschaft über .
Für Versicherung gegen Reisennfälle beträgt die gewöhnliche Prämie

für 1000 Mark Versicherungssumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger . Bei Verzicht
ans die halbe Knrqnote tritt eine Prämienermäßigong von SV Pro¬
zent und bei Verzicht auf die ganze Kurqnote eine solche von 4 «
Prozent ein . An Nebenkosten sind 50 Pfg . zu bezahlen .

Versicherungen können bis zur Höhe von 100 .000 Mark genommen werden
Für die Erweiterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller

Art ist eine sich nach der Bcrnfsgefahr des Versicherte » richtende
Znsatzprämie zu zahlen . ^

Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Standes ( Be¬
rufszweiges ) und des Wohnortes . der Versicherungssumme und Versicherungs -
dauer zu haben ,

in IN » / » » k bei der ZDfi « LF « « r « ,
„ „ „ Kenki -Llsgönlul - der „ Itiuiflngis " Seestr . 36,
„ „ „ „ „ „ Bodanstr . 2,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft , u . a . :
in » » ckv » , -kaavik Sophienstraße 25 ,
„ „ ^ os « k » » ppes , Stephamenstr . 31 ,
„ « euedssl , »"» ->- 1 « arteokauser , Kaufmann ,
„ Pr . Idurs I . » r , » rus » Topper , Kaiserstraße 26,
„ „ « vsi -A LI « »-» « » » , Holzmarktplatz 13,
„ » elckellker « , 4V . Stuckerst , Hauptagent , Untere Ncckarstraße 138,
„ » srlsru », « " P . » vsp , Hauptagent , Schützenstr . 4a . ,
„ I .» I»r , -Lrtlrnr » » um , Spezcreihandlung ,
„ „ ^ ux . Ottruann , Buchhalter ,

I »Ver » vI >, litt « » Ko « »- , Kaufmann ,
„ » » « » Ireliu , k -. < » Itter , Kaufm . , 1-. 4 . 16,

« . » rnusni » « « , „ II . 2. 16,
„ „ I, . » vlrdneti , „ L . 2 . 13,
„ „ ^ ul . » ItLiLinnuu, » 0 . 7 . 9 ,
, « Nkendurx , k -rnnr Cigarrenbandlung ,
„ » turnkvliu , » ckin . 8el >lv8ln « er,jr . , Oestl . Karl -Friedr . - St . 65,
, „ LlrurnI »s « I»« r , Fabrikant , Turnstr . 2.

» ertrni « , Bijout . - Fabrikanl , Wests Karl -Fr .
Str . 69,

„ „ ^ . » . MUrrle , Garnhandlung ,
„ » « 8»« tt , » . Iris « « » . Kaufmann ,
„ Sütltlnsrii , Prsaa » II « !. , Kürschner ,
„ 8ek « p « l »elm , « » rtlln Suttsr , Kaufmann .
. VIlllrisei » , L .ue » s » ern , Kamwsabrikant ,
^ „ W-i -Ieckr . Tier , Kaufmann ,
„ HT^» 1ck » I»ut , » uck . « sI -er , Kaufmann .
„ » ' « Inlietui , O . » » Iler , Kassier des Vorschußvereins .
Prospekte werde « unentgeltlich verabreicht . Eine Neise - Unfall -

Verficherungs -Police kann sich Jedermann ohne Zuziehung eines Vertreters so¬
fort selbst gütig ausstellen , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Formu¬
lars ist. Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare
auf Verlangen kostenfrei . ^ ^

Im Vorjahre Ware « versichert 1S,S82 Personen mit

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Jechtingeu , Amtogcrichtsbezirk Breifach »

eingeschrieben fiud , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr . (Regbl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei dieser Bereinigung betreffend
( Ges .- u . B . - Blatl Seite 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .-Bl . Seite 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnach -
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Jechtingeu , den 25 . Juli 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht .

Bürgermeister Gerbart .

eingeschriebenen Einträge in dem

Der Bereinigungskommiffär :
A . Bohn , Ralhschreiber .

Narsierltckr « SteohtSpstege .
Oeffentliche Zustellung .

R . 167 .2 . Nr . 7834 . Karlsruhe .
Der Kleidermacher Friedrich Händler
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Kuba hier , klagt gegen den
Kaufmann Wolter Mondt dahier , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auS Lieferung von Kleidungsstücken ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 339 Mk .
und 5 °/u Zins vom Klagzustellungstag ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
erste Civilkawmer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Dienstag den 17. November 1885 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenkn Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

vr . Cron ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts .
KouIurSverfahreu .

Q .552 , Nr . 12,425 . Villingen .
Die zur Beschlußfassung über die Ver -
werlhung der Liegenschaften auf Diens¬
tag den II . August 1885 , Vormittags
9 Uhr , angeordnete Glänbigerversawm -
lung wurde mit Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier auf :

Dienstag den 18. August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt .
Villingen , den 4 . August 1885 .

Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Huber .

Q .547 . Nr . 10 .977 . Labr . Gr .
Amtsgericht Hot beschlossen: DaS Kon¬
kursverfahren über daS Vermögen des
1° Fabrikanten Karl Frdr . Zimmer¬
mann von Labr wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
ausgehoben .

Lahr , den 1 . August 1885.
Der Gerichtsschrciber Gr - Amtsgerichts :

Egaler .
Q549 . Nr . 6804 . Neckarbischofs¬

heim . Das Gr . Amtsgericht Neckar¬
bischofsheim verfügt heute : Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Laub von Waib -
fladt wird nach Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben . Neckarbischofsheim ,
18 . Juli 1835 . Gerichtsschrciber des
Großh . Amtsgerichts : Äaumann .

Verschollenheitsverfahren .
Q .520 . Nr . 5897 . Staufen . Der

Rheinarbciter Josef Ritzenthaler von
Hartheim ist seit dem Jahr 1880 ver¬
mißt uvd fiel nach den damals gemach¬
ten Erhebungen vermuthlich in den
Rhein . Da seither keine Nachricht mehr
von ihm eiugegangcn ist, wird derselbe
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich hierher gelangen zu
lasten , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muth -
maßlichen Erden , nämlich seinen Brü¬
dern Konrad , Alois u . Martin Ritzen -
tbaler in Hartheim , in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Staufen , den 1 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Buissou .
Beurkundet .

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Erbeiuweisuug .
Q .536 . Nr . 4593 . Bühl . Großh .

Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Wird nunmehr , da in der durch
die diesseitige Verfügung vom 2 . Juni
1885 , Nr . 3093 , gestatteten sechSwöchent-
lichea Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde , die Witwe des Landwinhs Wil¬
helm Belten von Leiberstung , Bar¬

bara , geb . Ruschmann daselbst , in die
Gewähr der Berlassenschaft ihres s
Ehemannes eingesetzt.

Bühl , den 1 . August 1835.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
Erbvorladrmg.

R . 155 . Philippsburg . Elisabeth «
Belz , ledig und großjährig , von Phi >
lippsburg , z . Zt . an unbekanntem Orte
abwesend , ist zur Erbschaft ihres Va
ters , Pius Belz . Gärtner von hier ,
vom Gesetze berufen .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert ,
innerhalb drei Monaten

ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , widrigenfalls
dieselbe beim Theilungsverfahren so be¬
handelt wird , als wäre sie beim Tode
ihres Vaters nicht mehr am Leben ge¬
wesen.

Philippsburg , den 28 . Juli 1885 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Handelsregister-Einträge .

Q485 . Nr . 11,913 . Villingen .
Zu O .Z . 37 des diesseit. Gesellschafts -
registers wurde unter 'm Heutigen ein¬
getragen :

An Stelle des am 23 . Mai d . I . mit
Tod abaegangenen Gesellschafters Franz
Lader Wehrle ist unter dem 1 . Juli d . I .
dessen Sohn , Julian Wehrle in Schö¬
nenbach , in die offene Handelsgesell¬
schaft „ Emilian Wehrle L Cie .

" in
Furtwangen (unter Belaffuna der Firma )
ats Gesellschafter mit denselben Rechten
und Vertretungsbefugiiissen , wie sein
Vorgänger , eingetreten .

Julian Wehrle ist verheiralhet mit
Bertha , geb . Duffner von Furtwangen ,und ist die Gütergemeinschaft nach dem
Ehevertrag vom 6 . August 1879 auf
den Einwurf von je 50 M . beschränkt.

Villingen . den 24 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
ZNanqsvkrkttaekilllgen .

O .769 .3 . Haslach .

Vollstreckung
in

Liegenschaften .
Richterlicher Verfügung zufolge wer¬

den dem Wendelia Fehrenbacher von
Hofstetten am

Samstag , 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachverzeichnete Liegenschaften in fol¬
genden Ablhcilnngen im Ralhhause zu
Hofstetten öffentlich versteigert , wo¬
bei der cndgiltige Zuschlag erfolgt
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird :

Abtheilung I .
1 . Ein zweistöckiges Bauernhaus mit

Scheuer , Stallung u . 11 Schwein¬
ställen und ReaiwirthschaftS - Ge -
rechtigkeit ;

2 . ein Speichergebäude mit Keller
und Schopfanhang ;

3 . ein Back- und Waschhaus ;
Ord .Z . 1— 3 beisammenstehend

auf dem abern Altersbach und ge¬
schätzt zu . 7000

4 . ca . 28 Ruth . Gemüsegarten beim
Haus , geschätzt zu . . 100

5 . ca . 14' /- Morg . Ackerfeld auf der
Sommerseite , geschätzt zu 7075

6 . ca . 11 Morgen Ackerfeld ob dem
Haus , winterseits ,

geschätzt zu . . . 33M ^ L
7 . ca . 9 Morgen Wiesen , geschätzt

zu . 7350 ^ .
8 . ca . 30 Morgen Reutfeld , geschätzt

zu . 33M ^ L
9 . ca . 2' /? Morg . Tannenwald , ge¬

schätzt zu . 375
Abtheilung II .

1 . ca . 85 Morgen Buchwald , ge¬
schätzt zu . 5250 . 6

2 .

ca.

ca 3 Sester Wiesen ,
geschätzt zu . . . 390

ca . 38 Morgen Reutfeld , geschätzt
zu . 4180

Abtheilung HI .
4 Morgen Wiesen , die sogenannte
Grundmatte , geschätzt zu 4000 ^

Alles zusammen geschätzt
zu . 42320

HaSlack , den 7. Juni 1885 .
Großh . Gerichtsnotar

Wolfs .
R . 153.2. Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Marlin Fein Hl . Kin¬
dern , als : Eva Rosina , Georg
Christof , Friedrich , Karl Phi¬
lipp und Martin Fein , alle in
Kirchheim und unter Vormundschaft des
Nikolaus Damm II . vou da, die uach -
verzeichneten Liegenschaften in der Ge¬
markung Hnndschuchsheim am

Montag dem 10. August 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Handschuchsheim öf¬
fentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgk , wenn der Schätzungspceis oder
darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
10 a 60 gm Hofraithe an der Land¬

straße in Handschuchsheim gelegen ,worauf eibaut :
F . V . B . Nr . 386 . Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller von Backstein u .
Balkonanhang , 2stöckig mit Knie¬
stock, Seitenbau rechts mit gc-
wölbiem Keller von Backstein ,
Waschküche. Backhaus und Woh¬
nung . 2stöckig, weiterer Seitenbau
mit Remise . Schweinstall u . Woh¬
nung 2stöckig mit Kniestock, Som -
merwirlhschaftsballe und Scheuer
mit Stall und gewölbtem Keller
von Backstein , istöckig mit Knie¬
stock ;

sodann
51 a 21 gm Ackerland im Froschen -

acker , begrenzt das Ganze , einers .
Heinrich Mulschler , ledig , anders .
Adrian Engelbert Loonen u . Hein -
richLehrslb , vornen die Landstraße .

, Im Hauptgebäude wird seit Jahren
die Wirtschaft „ zum Rosengarten "
betrieben

Feuerversicherungsanschlag 31 900 °^ !
Steueranschlag 24 880
Das Ganze taxirt zu . 33 OM
Heidelberg , den 9 . Juli 1885.

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

L u g o .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
R .163. S . III b . J . - Nr . 1M4/838 .

Frei bürg i/B . Durch küegSgcricht -
liches Erkcvntniß vom 27 . Juli er . —
bestätigt den 31 . gl . Mts . — wurde
der Musketier Karl Reuter auS Frei -
stett im Amt Kehl aus dem Bezirke des
II . Bataillons ( Offenburg ) 4 badischen
Landwehr - Regiments Nr . 112 in cou-
tumueium für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldbuße von 150 Mark ker -
urtheilt .

Freiburq i/B „ den 4 . August 1885 .
König ! . Gericht der 29 . Division .

Holzversteigerung .
R . 152 .2 . Nr . 512 . Die Gr . Be¬

zirksforstei St . Blasien versteigert
am Mittwoch dem 12. August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
zum Adler in Todtmoos aus den
Domänenwalddistrikten „Superiorals -
Wald", „ Groß - und Kleinfreiwald " :

15 meist fichtene Spallstämme und
32 Spaltklötze : 33 Baustämme I . Kl . »
69 II . Kl . . 179 HI . Kl . , 551 IV . Kl .»
165 V. Kl . ; 399 Sägklötze l . Kl . . 222
II . Kl . . 63 III . Kl . ; 99 Deickel . 134
starke Stangen , 5 Ster tann . Spaltholz
und 73 Ster weißtaunene Brennriude .

Druck und Verlag der G. Braen ' scheu Hofbuchdruckerei .
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